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[1677 . . . ] 19 . , London A

"FRI DENSVOHRS CHLAG1*34*6 VOHM PRINZ VOHN URANIEN [=ORANIEN, WIL¬
LIAM III . , STATTHALTER VON HOLLAND]

"Vorgesteren seindt au ff ansuchen dess Printzen von Orange folgende

conditiones auff tapit gebracht [ : ] ,

Erstliche Franckhreich soi Spannien , alle in disem Krieg eroberte

Plätz restituiren,

Zum 2 . die franche Compté sol an Franckhreich bleiben , hingegen solle

diese [s ] Sicilien wider geben.
3 . die affaires mit teutschlandt , zwischen dem Kaysser [Leopold I . ] ,

Frankhr [ eich ] , dannenmarkh [ ^Dänemark ] , Schweden und Brandenburg , soi

len in dem Standt bleiben , in Welchem Sie Jetz seindt.

4 . Lohtringen [ soll ] selbigem hertzog [ - Ansprüche erhob Karl Leopold

Niklaus Sixtus - ] wider gegeben werden.

Wie auch 5 . den HH. Staaden [ =Holland ] alless verlohrne.

6 . Fahlss disse conditiones , von einem oder anderen verworffen werden

soll doch der Friede mit Franckhreich und Hollandt geschlossen werden

Mit der Condition , dass der Staat die Allyrte Wehrenden Krieg Mit
16 ' 000 Mann assistiren soll.

Heüt ist der Printz nach holland verreist , hat an seine Gemahlin [Ma¬

ria II . Stuart ] beym heürathss Contract . . . [100Ό00 ] fl . für eine

heürathss Gaab versprochen , undt gibt der König [ von England , Char¬

les II ] Jhr zur heürahrtssgaab 40Ό00 lb . Sterling . "

1) 1674 kam es zwischen England und Holland zum Abschluss des Sonderfrie¬
dens von Westminster . In der Folge traten die beiden Mächte vereint ge-



gen Frankreich an , s . Ploetz/Konferenzen und Verträge 100 . Die uns hier
vorliegenden Friedensvorschläge dürften in Hinblick auf den 1678 zustan¬
de gekommenen Frieden von Nimwegen formuliert worden sein.

Wohl aus dem Besitz des Ammanns von Stadt und Amt Zug,  Beat Jakob I.
Zurlauben - AH 111 / 319
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